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verwalters eingenommen. Das [. Ubergel'chofs enthält im rechten Flügel und im Mittelbau die Wohnung

des Provinzial-Steuer»Directors nebfl einem Saal von 65,7 qm; im linken Flügel die \Vohnnng des Haupt-

nmts«Voritehers mit befonderer Treppe im Mittelbau. Im Il. Obergefchol's (Fig. 105) liegen die Ge

fchäftsräume der Provinzial—Steuer-Direction.

Die Haupttreppe, fo wie eine der Nebentreppen find maffiv aus Granit, die andere Nebentreppe

il‘t aus Holz hergeftellt. Die Treppenhäufer, fo wie die Corridore des Erdgefchol'fes und des ]. Oben

gefchot'fes haben gewölbte Decken erhalten. Die ganze Vorderfeite und die anfchliefsenden Vorlagen der

beiden Nebenfeiten find mit feinen Backßeinen verblendet; die Gefimfe, die Mittelfchäfte der gekuppelten

Fenfier in den beiden oberen Stockwerken find aus Sandftein. die Sockelquader aus Striegauer Granit

hergefiellt. Hauptgefims, Brül'tungs— und Stockgurt darunter find mit Friefen, die Füllungen der 'Fenfter-

brüflungen des mittleren Gefchofl'es mit Ornamenten aus Terracotta gefchmückt. Das Dach iii mit Schiefer

auf Schalung eingedeckt. die Heizung mittels Kachelöfen bewirkt. Die Koflenanfchlagsfumme beträgt

357000 Mark, wonach 277,80 Mark auf 1qm und 15,70 Mark auf 1cbm kommen. Hierzu kommen noch

13 000 Mark für die Gründung mittels Sandfchüttung.

Das Speichergebäude enthält ein Kellergefchofs, 2,72m hoch, ein 3,25m hohes Erdgefchols, ein

"2.7„m hohes Obergefchofs und ein im Mittel 2m hohes Drempelgel'chol's. Die Dachfläche i1't mit Holz—

cement bedeckt. .-\nfchlagsfiimme 38000 Mark oder 130,70 Mark für 1qm und 11,25 Mark für 1 cbm.

Als Beifpiel eines kleineren Gefchäftshaufes fiir Steuerbehörden wird in Fig. 107
das 1882—83 errichtete Haupt-Steueramts-Gebäude in Potsdam 148) mitgetheilt.

Das Haus befleht aus einem 2‚ssm hohen, durchweg gewölbten Kellergefchol's, in welchem fich die
Lagerräume für Zollgüter befinden, einem Erdgefchofs, das, vom Packhofe aus zugänglich, die Amtsräume
nach der aus Fig. 107 erfichtlichen Anordnung enthält, und einem Obergefchofs, das zur Dienftwohnung

fur den Cafl'en-Verwalter eingerichtet ifi. Der an das '

Nachbargrundftück grenzende weltliche Theil des Ge-

bäudes ift nur eingefchol'fig und mit einem Holzcement-

dach verfehen. Der höher geführte öitliche Theil hat über

dem <)bergefchol's einen 2,5m hohen Drempel und ein
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nach 4 Seiten abgewalmtes. mit Schiefer eingedecktes

Dach erhalten. :_ *:";

Für die äußere Architektur find die Bauformen,
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welche zur Zeit Friedrich (1. Gr. in Potsdam üblich waren,

zu Vorbildern genommen. Der Sockel des Gebäudes iii   niit Granitplatten verblendet. das Hauptgefims und die

wefentlichften Structurtheile find aus Cottaer Sanditein,

alle anderen Theile der Aufsenfeiten in Putz hergeftellt.

Die Befchaffenheit des Baugrundes machte theilweife eine Erdgefchof5- ** 1'5oo n- Gr.

Fundirung auf Kaften nothwendig, wodurch ein befonderer

Kofienaufwand von etwa 6000 Mark entftanden itt. Das Gebäude il't im Ganzen auf 69000 Mark (rund

240 Mark für 1qm) veranl'chlagt.

Von gröfseren hierher gehörigen Gefchäftshäufern fei noch das Dienftgebäude
für die Direction der Verwaltung der directen Steuern in Berlin I“’), welches 4 Ge-

fchofi'e umfafft, von kleineren Beifpielen das Grunditeuer-Gebäucle zu Cöslin 15°),

2 Gefchoffe enthaltend, genannt.

Unter den Gefchäftshäufern für Ortsbehörden flehen diejenigen für die Polizei-

Behörden obenan. In kleinen Städten und in ländlichen Ortfchaften pflegt die Polizei-

gewalt von der Bürgermeilterei ausgeübt zu werden; in größeren Städten ifl die

Polizei-Verwaltung in den Händen des Staates und erfordert felbf’cändige, eigens für
die Zwecke diefer Behörden errichtete Gebäude. Nur von letzteren kann an diefer
Stelle die Rede fein.

Anitatt weiterer allgemeiner Betrachtungen fell fofort eine der gröfsten und
bedeutenditen Anlagen diefer Art in das Auge gefafft werden, um daraus die Er-

“'3) Nach: Centralbl. der Bauverw. 1884, S. 67.

149) Siehe: Zeitfchr. {. Bauw. 1880, S. 549 u. Bl. 70.

150) Siehe: ROMBERG’5 Zeitfchr‚ f. pract. Bank. 1867, S. 193.
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